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Liebe Freunde des Instituts Christus König und Hohepriester,

Christus, der Gottmensch und Ewige Hohepriester, ist der Sohn Mariens, die deswegen den Titel Gottes-
mutter führen darf. Die Priester der Kirche empfangen ihr Priestertum von dem Ewigen Hohepriester in  
der heiligen Weihe durch den Bischof. Durch diese Verbindung mit Christus ist jeder Priester auch ein Sohn 
Mariens. Je mehr er sich an die Mutter hält, desto mehr wird Sie ihn zu Ihrem göttlichen Sohn führen.  
Je marianischer ein Priester ist, desto mehr wird er ganz leben können, was er durch die Weihe geworden ist, 
nämlich Priester nach dem Bild des einen Hohepriesters Christus. 

Unser Institut ist der Unbefleckten Empfängnis geweiht. Dementsprechend wird unseren Seminaristen 
während ihrer siebenjährigen Ausbildung ohne Unterlass vermittelt, dass ein Priesterleben ohne die 
feste, beständige und vertrauensvolle Hingabe an die himmlische Mutter nur schwer in seiner ganzen 
Fülle zu leben ist.

Anfang Juli wurden sechs Diakone unserer Gemeinschaft – darunter auch ein Deutscher – 
zu Priestern geweiht. Viele Seminaristen durften niedere oder höhere Weihen empfangen, 
zwölf nahmen das geistliche Kleid und wurden tonsuriert. Dies erfüllt uns mit großer 
Freude und Dankbarkeit, aber wir wissen, dass der eingeschlagene Weg, so wie es der Herr 
im Evangelium sagt, ein enger, ein bedrängter ist und stets sein wird. Unsere jungen Pries-
ter und Seminaristen brauchen Ihr Gebet und Ihre Hilfe. 

M a r i a ,  S c h u t z  u n d  S t ä r k e 
d e r  P r i e s t e r !

Auf dem Weg: Vor dem Empfang der 
Tonsur bzw. der niederen Weihen.



D i e  h e i l i g e n  We i h e n

Bitte beten Sie, dass unsere Priester nicht aufhören, sich ganz nahe bei der Muttergottes zu halten und dass all 
unsere Seminaristen von Tag zu Tag besser lernen, sich unter den Schutz und die uneingeschränkte Führung 
der gleichzeitig so liebenswürdigen wie mächtigen Himmels- 
königin zu begeben, die die Mutter aller Priester ist. 

Von Herzen bitte ich Sie ebenso, uns weiterhin mit Ihrer groß
zügigen Unterstützung treu zu bleiben, die uns hilft, marianische 
Priester auszubilden. 

In der Versicherung meines dankbaren Gebetes am Altar wie auch  
des Gebetes der Neupriester und unserer Seminaristen, verbleibe  
ich mit herzlichen Grüßen, Ihr

Der Bischof gibt den neuen Diakonen und Subdiakonen die 
Schlussermahnung: „Geliebteste Söhne! Erwäget ernstlich, was für 
eine Weihe ihr nun erhalten habt und welche Bürde euch auferlegt 
wurde. Befleissigt euch, heilig und gottgefällig zu leben...“

Ein Tag nach der heiligen Priesterweihe: die erste Primizmesse. 
Hier Kanonikus Christian Mahlberg in Gricigliano, in der 
Kapelle von der Heiligsten Dreifaltigkeit.

Nach jeder der niederen Weihen knien die Weihekandidaten vor dem Bischof nieder, der von Gott den Segen  
für das neue Amt erbittet.

Msgr. Prof. DDr. R. Michael Schmitz
Generalvikar im Institut Christus König



Zum neuen Studienjahr im September haben sich über 20 Kandidaten auf den Weg gemacht – hier ein Bild bei den Einführungs­
exerzitien in der Schweiz. Wir vertrauen auf Ihr intensives Gebet, dass alle jungen Männer, die den Ruf Gottes vernommen haben, 
diesem beharrlich und unbeirrt folgen.

D i e  N e u e i n t r i t t e

Die heilige Weihe spendete auch dieses Jahr wieder S.E. Raymond 
Kardinal Burke, der hochverehrte Freund unseres Instituts.
Vor dem erhebenden Moment der heiligen Priesterweihe durch 
die Handauflegung wird in der Allerheiligenlitanei der Himmel 
angerufen. Rechts: unsere sechs Neupriester in der Chorkleidung.

S e c h s  N e u p r i e s t e r  i m  I n s t i t u t
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Exakte  Nachbi ldung  der  Fat ima-
S ta tue  aus  unserem Pr ie s t e r seminar

Seit einigen Wochen können 
Sie über unseren Klosterladen 
in Maria Engelport eine Kopie 
der Fatima-Madonna, die von 
den Priestern und Seminaristen 
in der Seminarkapelle von Gri-
cigliano verehrt wird, erwer-
ben. Die Statue wird im Gröd-
nertal mit viel Liebe zum De-
tail aus Holz von Hand gefer-
tigt. Sie ist in verschiedenen 
Größen und Ausführungen 
erhältlich.

Bei Interesse schicken wir Ihnen auch gerne die  
Informationsbroschüre mit Preisliste zu. Bestellungen an 
engelport@institut-christus-koenig.de  
oder telefonisch (0 26 72) 915 75-0 

Anfang August fand in Bayerisch Gmain wieder die Tagung der Herz Jesu Ge-
meinschaft statt. Besonders auch aufgrund des 100-jährigen Jubiläums der Er-
scheinungen von Fatima war das diesjährige Thema: „Die Gottesmutter, unser 
Weg zu Christus“. 
„De Maria numquam satis“, sagte der hl. Bernhard. Niemals kann von ihr zu viel 
gesagt werden, niemals kann sie zu viel verehrt werden. Ohne die Muttergottes 
wäre die Menschwerdung unseres Erlösers nicht möglich geworden. So wurde 
der allerseligsten Jungfrau auch das Privileg verliehen, zur Miterlöserin und Mitt-
lerin aller Gnaden zu werden: nur mit und durch Maria kann wahres Christsein, 
wahre Christusnachfolge gelingen.

Die heilige Jungfrau verspricht jenen, die täglich sieben Ave Maria beten und dabei ihre Tränen  
und ihre sieben großen Schmerzen betrachten und ehren, folgende Gnaden: Frieden für die Familie, 
Erleuchtung in göttlichen Geheimnissen, Trost im Leiden und Begleitung bei ihren Arbeiten,  
Erfüllung ihrer Bitten, so diese dem Willen Gottes entsprechen und dem Seelenheil nützlich sind 
und ewige Freude in Jesus und Maria.

Die Sieben  
Schmerzen Mariens

Unser Primiziant Kan. Mahlberg und 
der neugeweihte Diakon Abbé Heiden­
reich mit der Kinder- und Jugendgruppe 
bei der Tagung.

Die  täg l i che  Verehrung  der  S i eben  Schmerzen  Mar iens 
mi t  Verhe ißungen  der  Got te smut ter  an  d ie  h l .  Br ig i t ta 
von  Schweden

Jähr l i che s  Tre f fen  de s  La ienzweige s  de s 
In s t i tu t s  Chr i s tu s  König  in  Bayer i s ch  Gmain

Auch für das kommende Jahr können Sie den Kalender des 
Instituts in unserer deutschen Institutsverwaltung bestellen: 
email@institut-christus-koenig.de oder telefonisch  
0 67 62 / 96 39 750 

Zur Deckung der Unkosten, die 
durch Herstellung und Versand 
entstehen, bitten wir um eine 
Spende.

I n s t i t u t  C h r i s t u s       K ö n i g  u n d  H o h e p r i e s t e r

Januar
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5 6 7
Oktavtag von 
Weihnachten

Fest des allerheiligsten 
Namens Jesu vom Wochentag

vom Wochentag
Josephs-Mittwoch Priester-Donnerstag

Fest der Erscheinung 
des Herrn

Herz-Mariä-
Sühnesamstag

I II IV IV IV I IV

8 9 10 11 12 13 14
Fest der Hl. Familie vom Wochentag vom Wochentag Hl. Hyginus vom Wochentag Taufe des Herrn Hl. Hilarius

II IV IV IV IV II III

15 16 17 18 19 20 21
2. Sonntag nach 
Erscheinung Hl. Marcellus I. Hl. Antonius, Abt Hl. Priska

Hll. Marius, Martha, 
Audifax u. Abachum

Hll. Sebastian 
und Fabian Hl. Agnes

II III III IV III III III

22 23 24 25 26 27 28
3. Sonntag nach 
Erscheinung

Hl. Raimund 
von Penaforte Hl. Timotheus

Bekehrung des 
hl. Paulus Hl. Polycarp

Hl. Johannes 
Chrysostomus Hl. Petrus Nolaskus

II III III III III III III

29 30 31
Hl. Franz von Sales 
Patron des Instituts 
4. Sonntag nach 
Erscheinung Hl. Martina Hl. Johannes Bosco

I III III Mein Gott, ich glaube an Dich, ich bete Dich an, ich hoffe auf Dich, 
ich liebe Dich. Ich bitte Dich um Verzeihung für jene, die nicht an Dich glauben, 

Dich nicht anbeten, auf Dich nicht hoffen und Dich nicht lieben.









Pontifikalamt in Irland: Herr, lass mein Gebet wie Weihrauch vor Dein Antlitz dringen.
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K a l e n d e r

Unser  Ka lender  2018  für  d ie  
außer ordent l i che  Form des  
römi s chen  Ri tu s
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FatimaU n s e r e  L i e b e        F r au  vo n


